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a r l s r u h e r
Nr . 36 . Montag , den 2 .

3 c > t u n g.
Februar 1829 .

Taiern. — Freie Stabt Frankfurt — Großherzogtsum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (K . b . Sizili »«.
Kirchenstaat .) — Ocsircich. — Preußen . — Polen. — Rußland. — Schweiz . — Spanien . — Türkei.

Baker n .
München , den 27 . Jan . Dem sichern Vernehmen

nach werden Se . Maj . der König schon den 7 . Febr . die
Reise nach Italien antreten .

— Ein herrschaftlicher Jäger erlegte in der Gegend
von Regcnsburg einen schönen weißen Raben ( iloi -
rrus Ooosx , Kolkrabe ) , ein bei uns schrseltenes Thier .

Freie Stadk Frankfurl .
Frankfurt , dan 27 . Jan . Se . Exz . der kaiserl.

vstreich. Präsidialgesandte , Frhr . von Münch -Bellinghau -
sen , wird von seiner Reise nach Wien morgen hier erwar¬
tet . Die hohe Bundes -Versammlung wird , wie es
heißt , übermorgen ihre Sizungen eröffnen .

Grvßherzvgthum Hessen .
Darmstadt , den 29 . Jan . Nach einer ü '/Mo¬

narchen Abwesenheit sind I . k . H . die Frau Großherzo -
tzin gestern Nachmittag aus dem Hvflager Auerbach im
erwünschten Wohlseyn wieder im Residenzschlosse dahier
eingetroffen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 29 . Jan .

Sprozent . konsol. 106 Fr . 55 , 50 Cent . — Zprozent .
konsol . 74 Fr . 90 Cent . ; 75 Fr .

— In ihrer Sizung vom 26 . Jan . ernannte die Pairs -
kammer ihre Sekretärs ; diese sind : die HH . Baron
Glandeves , Graf dDrglande , Vicomte Dode und Vi¬
comte d 'Houdctot . Die Sizung endigte sich mit der Or¬
ganisation der Bureaux .

Präsident des ersten Bureau ist der Herzog von Levis ;
deS zweiten , der Herzog von Uzäs ; des dritten , der Her¬
zog von Duras ; deS vierten , der Erzbischof von Bour -
ges ; des fünften , der Herzog von Monlmorency ; des
sechsten , der Herzog von Avaray ; des siebenten , der
Markts vvnPastoret .

P e t i t i 0 n s - K 0 m i t 0 .
Erstes Bureau : H . Graf Lemercicr ; zweites : H .

Graf Molä ; drittes : H . Graf von Tournon ; viertes :
H . Herzog von Narbonne ; fünftes : H . Markts von
Mortemart ; sechstes : H . Graf von Saint -Roman ; sie¬
bentes : H . Baron von Barante .

— Die durch Wahl ernannten Präsidenten der neun
Bureaux der Dcputirlenkammer sind : die HH . Royer -
Collard , Graf von Guähäneuc , Säguy , Augustin Po¬
lster, von Cassaignolles , Graf Duchälel , Gautier , Odier ,
Kabbey de PompiereS »

— Die Deputirtenkammcr hat in ihrer Sizung vom
29 . Jan . die Ernennung der 5 Kandidaten zur Präsi¬
dentschaft vvi genommen . Die Zahl der Slimmgeber war
264 .

H . Royer.Cvüard erhielt 175 Stimmen ; H . Casimir
Pericri54 ; H . von Berbis 146 ; H . Sebastiani 145 ;
H . Delalot i52 ; H . Ravez 90; H . de Labourdonnaye yo ic.

Da die HH . R 0 ye r - C vllard , C.asimirPerier ,
v . Berbis und Sebastiani die Mehrheit der Stim¬
men erhalten hatten , so wurden sie als Kandidaten für di«
Präsidentschaft proklamirt .

Der H . Präsident fragt hierauf die Kammer : ob sie
sogleich zu einem neuen Scrutinium schreiten wolle , um
den 5ten Kandidaten zu ernennen . Die Kammer beja¬
het diese Frage .

Beiden : zweiten Scrutinium war die Zahl der Stimm¬
geber 292 . — H . Delalot erhielt 165 Stimmen ; H . von
Labourdonnaye üi ; H - Ravez 11 rc. Folglich wurde H .
Delalot . als fünfter Kandidat zur Präsidcntenstelle pro -
klamirt .

— Der Messager des Chambres vom 28 . Januar
sagt : "Die Schiffe , aus denen der Konvoi besteht,
dessen Abfahrt aus Morea bereits gemeldet wurde ,kommen nach und nach zu Toulon an , nachdem sie durch
Windstöße zerstreut und in ihrer Fahrt aufgehalten wor¬
den waren . Das Detaschemenk , das dieser Convoi
nach Frankreich zurückbringt , besteht theils aus Gene¬
senden , theils aus Kranken , die eingeschifft werden konn¬
ten ; ferner aus Leuten , deren Dienstzeit aus ist , und
endlich aus zwei ganzen Regimentern , dem SZsien und
4bsten von der Linie. Das 2Y » ist auch bestimmt nach
Frankreich zurückzukommen ; allein man konnte nur ein
einziges Bataillon einschiffen; das zweite soll unverzüg¬
lich Nachfolgen . Alle diese Truppen halten im Lazarth
von Marseille Quarantaine .

— Der Messager des Chambres vom 29 . Jan . sagt ::"Die Strenge der Kälte , welche in diesen lezten Tagen :
herrschte , veranlaßt uns , unfern Lesern eine Art Sta¬
tistik von den Zeiträumen zu geben , wo die Kälte am
heftigsten war . Im I . 1709 dauerte die strenge Kälte
57 Tage ununterbrochen fort ; das Thermometer fiel auf -
18/2 Grad herunter . Im I . 1785 gab es 89 , und im
I . 1795 42 Tage , wo es streng kalt war .. Die Ge¬
schichtschreiber gedenken einiger ausserordentlich kalten :
Winter . Im I . 765 ist das schwarze Meer und die
Meerenge der Dardanellen gefroren ; im I . 829 gefrorr
soggr der Nil ; dieß war auch, der Fall « ich dem Ps unk»
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brr Rhone in den Jahren 1133 , 1216 , 13Z4 ; im I .
1507 ist der Hafen von Marseille in feiner ganzen Aus¬
dehnung zugefroren , und die Flüsse der Provence und
von Languedoc hatten eine so starke Eisdecke , daß sie
sehr schwer beladene Karren trug .

Im Thale von Montmorency wurde folgendes schau¬
derhafte Verbrechen begangen : Zwei Männer , wovon
der eine einen Orden trug , erschienen am 24 . Jan . , um
8 Uhr Abends , bei dem Gastwirth Prudhomme , zum
grünen Kreuz , zwischen Moiselle und der gepflasterten
Straße von ViarmeS . Prudhomme , 2 t Jahr alt , war
seit zwei Monaten mit einer Frau von t6 Jahren verhei -
rathet . Die beiden Fremden lassen sich ein gutes Nacht¬
essen auftragen . Der Eine gibt vor unpäßlich zu feyn ,
und bittet die Wirthin , ihm sein Bett mit einer Wärm -
pfanne zu wärmen . Einige anwesende Trinkgäste gehen
fort , und die Frau steigt in den obern Stock hinauf um
das Bett zu wärme » . Der Mann war neben dem Ofen
eingeschlafen . Jezt holen die beiden Männer em ver¬
steckt mitgebrachtes Beil hervor , und soalten ihm den
Kopf . Die Frau kömmt herunter ; sie ermorden dieselbe
auf die nämliche Art , legen den Leichnam auf einen
Tisch , und in ihre Arme das Blut triefende Beil . Um
ihr ihren Brautring zu nehmen , hatten sie ihr den Fin¬
ger abgefchnitten . Nach vollbrachten Mordthaten benu -
zen sie die Nacht , um das Haus zu plündern , und neh¬
men das Weißzeug , alles Silbergeschirr »c . mit sich fort .
Erst am folgenden Morgen wurden diese Gräuclthalen
entdeckt. Bis jezt hat man den Uebelthätern noch »licht
auf dir Spur kommen können .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den ti . Jan . Die Frau Großfürstin He¬
lena von Rußland befindet sich noch hier , und die königl .
Familie sucht ihr ihren Aufenthalt so angenehm als mög¬
lich zu machen ; heute speist sie mit dem russ. Gesandten
Grafen von Stackelbcrg bei Hofe .

( Kirchenstaat .)
Rom , den t7 . Jan . Der berühmte Bildhauer Rit¬

ter Fabris arbeitet ununterbrochen an Tasso ' s Denkmale .
— Am 9 . ist H . Francesco Maria de Conti Fenzi ,

vormaliger Euzbischof von Corfu , und nunmehriger Pa¬
triarch von Jerusalem , im ylsten Jahre gestorben .

Nom , den 22 . Jau . Am »8 . des Morgens starb der
Kardinal Marazzani - Visconti , geboren zu Piacenza
1755 , an den Folgen einer Uuverdaulichkcit . Er hat
der jczigen wie der vorigen Regierung bedeutende Dienste
geleistet , und genoß allgemeine Achtung . - Am 2l .
traf hier der neue königl . baierische Gesandte Freihr . von
Maltzen ein . — Briefe aus Neapel vom 15 . Jan . mel¬
den , daß daselbst von Malta die HH . Strgtford -Canning
und Markis von Ribeaupierre angelangt scyen . ( Nach
Anzeige der Notizie del Giorno war H . von Ribeaupierre
bereits am 20 . Jan . von Neapel zu Rom angekommen ,
wo ec seine seither in Florenz gewesene Gattin traf , und
mit ihr nach Neapel zurückreiste . )

O e st t e i ch.
Wien , den 27 . Jan . Metalliques 97/ - ; Danke

aktien 1107/2 « ( Abends 1104/ «)
Preussen .

Am 2Y. Jan . ist der kaif . russ. General -Konsul zu
London , Benckhausen , als Kourier von London kvm»
mend , durch Berlin nach Petersburg gereiöt .

Polen .
Was über die kön . polnische Anleihe von 42 Millio¬

nen Gulden polnisch Courant ( wovon 86 eine feine
Mark ) , die unter Vorbehalt der Genehmigung und Ga¬
rantie Sr . kaiserl . Maj . mit dem Bankier S . A . Fränkel
in Warschau abgeschlossen worden ist , in mehreren Blät¬
tern der allg . Ztg . , so wie auch im Constitutionnel vom
14. Jan . gemeldet worden , bedarf zum Theil einer Be¬
richtigung . Diese Anleihe ist weder zur Mobilmachung
der polnischen Armee , noch zur Befriedigung östreichischer
und preussischer Forderungen bestimmt , sondern soll le¬
diglich zum Behufs innerer Verbesserungen des Landes ,
für die Eisenwerke , Kanäle , Chausseen und den Hafen
von Warschau verwendet werden . Sic reiht sich demnach
an die großen und rühmlichen Veranstaltungen , welchem
diesem Lande unlängst zur Bförderung deS Ackerbaues
und Belebung der Industrie mittelst Errichtung eines
Pfandbrief - Kreditsystems , und einer auf wohlberechnete
Grundlagen basirten Bank , getroffen worden sind. Be¬
stimmt der Nazionol -Jndustrre einen neuen Aufschwung
zu geben , wird ihr Ertrag dem Staatsfchaze vielfältig
wieder eingebracht ; der den Darleihern hieraus entsprin¬
genden Garantie ist aber noch eine Spezial -Sicherheit
durch Verpfändung sämmtlicher Salzrevenüen hinzugefügt .

Rußland .
Der Totalbetrag aller auf der lezten Messe in Nisch-

ney -Nowgorod vorhanden gewesenen Waaren belief sich
auf 107,365,674 Rubel Banknoten ; darunter waren rus-
sche Erzeugnisse für 72,313,349 Rubel , und unter die¬
sen Fische und Caviar für mehr als t / Millionen ; Baum¬
rinden und aus Baumrinden verfertigte Matten für inehr
als 1 Million , und unter andern auch Haselnüsse für
100,000 Rubel .

Schweiz .
Am 20 . Jan . ernannte der große Rath des KantonS

St . Gallen zu der durch den Tod des Hrn . Landam «
mannS Zollikofer erledigten Stelle eines ersten Landam¬
manns Hrn . Hermann Fels , bisher Präsident des Stadt ,
raths von St . Gallen .

Spanien .
Der Courrier franoais meldet von der spanischen

Gränze vom 10. Jan . : "Die Generalstände oder CorteS
von Navarra haben , nachdem von allen Seiten Beschwer¬
den wegen einer bevorstehenden Einführung von Zollstätten
an der äußersten Gränze eingekommen waren , beschlos¬
sen , eine Deputation an den König zu schicken,/im ihn»
unterlhänige Vorstellungen gegen den Verlust eines ihnen
fo wichtigen Privilegiums zu machen . Dies « Deputa -
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tion besteht aus dem Advokaten Sagaceta , dem Hrn . Vi -
darte , dem Herzog von Grenada und dem Bischof von
Tudela .«

Türkei .
Jassy , den 12 . Jan . Darf man Privatbriefen aus

Odessa Glauben beimessen , so werden daselbst und zu
Scbastopol für den nächsten Feldzug Vorbereitungen ge¬
troffen , um die Pforte nicht allein von der eurvpässchen,
sondern auch von der asiatischen Seite mit dem größten
Nachdrucke anzugreifcn . Eine große Anzahl Transport¬
schiffe sollen in dem Hafen von Sebastopol zur Einschift
fung von Landtruppen und Feldgescküz versammelt wer¬
den , und man vermuthel , daß dieses Korps zn einer
Landung an der türkisch -asiatischen Küste dcS schwarzen
Meeres bestimmt ist , theils um die Operationen des
Generals Paskcwitsch in Asien zu unterstüzen , theils
um Diversionen zu Gunsten der Armee am Balkan zu un¬
ternehmen . ES heißt , General Paskewrtsch , der einen
der geschicktesten Generalstabsoffizierc , Baron von Sas¬
sen , bei sich hat , müsse auf Befehl Sr . Maj . deS Kai¬
sers einen neuen Fcldzugsplan für das abgesonderte
Korps in Armenien ausarbetten , welchen der Chef deS
Generalstabö , Graf Diebitsch , mit dem für die Haupt¬
armee entworfenen in Zusammenhang zu sezen suchen
solle , was in dem vorigen Feldzuge nicht der Fall war .
Russische bewegliche Kolonnen , die gleichsam wechselü-
weise der Armee in Bulgarien und dem Armeekorps deS
General PaSkcwitsch die Hand bieten , sollen zu diesem
Ende , von der Flotte unlersiüzt , an der asiatischen Küste
auSgefchifft , und zur Unterbrechung der Kommunikatio¬
nen mit Konstantinopel , so wie zur Aufhebung der tür¬
kischen Depots benüzt werden . ES ist wohl nicht zu
käugnen , daß bei einer richtigen Anwendung dieser Idee ,
bei der Leichtigkeit die Truppen zu verpflegen , welche der
Seetransport anbietet , der größte Vorthcil für die russi¬
sche Armee entstehen muß , und die empfindlichste Seiie
der Türken berührt . Denn könnte es den russischen Ko¬
lonnen gelingen , sich zu Lande auf der asiatischen Sette
bem Bosphorus zu nähern , so wäre der Eindruck , wel¬
chen ein solches Manöuvre auf die Einwbhner der Haupt¬
stadt machen würde , kaum zu berechnen , und der Sul¬
tan würde Mühe haben , die Unruhestifter im Zaume zu
Hallen. — Eine neue Art Congreve '

scher Raketen wird
seit einiger Zeit in Moskau verfertigt , und die Armee
soll durch diese Waffe ansehnlich verstärkt werden . Die
neuen Dislokationen im Innern des russischen Reichs ha¬
ben fast die ganze Armee in Bewegung gesezt , und es ist
schwer zu sagen , welches Korps für die aktive Armee ,
Md welches nicht für dieselbe bestimmt ist , da alle auf
dem Kriegsfuße gerüstet sind . Die darüber verbreiteten
Angaben sind widersprechend , und lassen keine richtige
Idee von der Stärke der zur Eröffnung des künftigen
-§ eldzuges bestimmten Armee fassen ; inzwischen soll sie
wenigstens 2aa,ooo Mann stark seyn . Die russische Na -
zion ist allgemein für den Krieg eingenommen , und ihr
Enthusiasmus wird dadurch aufs Höchste gesteigert, daß

der Klerus den Krieg als einen zur Rettung ihrer Glau¬
bensgenossen unternommenen Religionskricg jchildert .
Auch wird versichert , die Geistlichkeit habe bedeutende
Beiträge zur Bestreitung der Kricgskosten angeboten . —
Hier rft man mit der Organisation der Spitäler und
der Verpflegung sehr beschäftigt , und versäumt nichts ,
um diesen wichtigen Zweig der Militäradministration z »
verbessern . — Die Unkenntniß der russischen Sprache hat
mehrere französische Aerzte , welche bei der Armee ange «
stellt waren , veranlaßt , ihren Abschied zu nehmen , Sa
sie sich mit ihren Kranken nicht verständigen , und so ih¬
rem Dienste nicht in der versprochenen Art verstehen
konnten . Der anhaltende Frost hat den Gesundheitszu¬
stand allgemein gebessert, und die Spitäler zählen fast
keine Kranke mehr .

Bucharest , den 14. Jan . Seit kezter 'Post istnichts
Erhebliches vorgefallen ; selbst die geringen Besorgnisse
wegen einer Invasion des bei Turnul und Nikopolis ste¬
henden Tschapan Oglou sind verschwunden ; ein ausser¬
ordentlich anhaltendes Schneegestöber hemmt von dieser
Seite jede Operation . Man versichert sogar , Tschapan
Oglu habe Nikopolis nie verlassen . — Aus Krajova sin »
Briefe bis zum 15 . d . hier , die ebenfalls nichts von Be¬
deutung melden .

— Der Nürnberger Korrespondent schreibt von der
türkischen Grän ze , den 12. Jan . Nach glaubwür¬
digen Briefen aus Adrianopel sollen in Schumla di«
Folgen der Strapazen unter den jungen türkischen
Konscribirten schrecklich wüthen . Täglich stirbt eine be¬
deutende Anzahl Menschen in und um Schumla , und der
Verlust an Mannschaft in den Spitälern hat die Reihen
der türkischen Krieger sehr geschwächt. Viele Kranke , die
fast schon Leichen sind , sieht man nach Sophia , Salo -
nichi , Seres und Adrianvpelzurückkehren ; manche Fami¬
lie beweint den Verlust aller Söhne und des Vaters .
Noch sind die Geldzahlungen bei 'm türkischen Heere rich¬
tig ; aber Lebensmittel fehlen . — Mahmud wollte seine
Truppen einen Winterfeldzug machen lassen , vek-
gaß aber die Ausrüstung dazu . Der Türke trägt als
Astate keine Strümpfe , und die Krieger , die durch den
Balkan nach dem Kamtschik zogen , kamen mit erfrornen
Füßen zurück. Seitdem rst jedoch durch Handelszufuhr
auS dem nachbarlichen Oestreich für Strümpfe in großer
Menge gesorgt worden . — Die Türken wachen sich'S
Überalls bequem in den besten und gesündesten Häusern ,aus denen die Christen vertrieben werden ; doch
fehlt ihnen ärztliche Pflege und oft sogar der . nöthigsie
Unterhalt .

Frankfurt am Main , den 50 . Jan .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

§0 fl. Lott . Lotose bei S . Haber » en . und Goll u.
Söhne 1620 . 7 § -/



Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Febr. Barometer Thenn . Hygr. Wind
M . 7 !/- 28 Z . 0,8 L . —3,2 G. 69 G . NO .
M . 2 ' <. 28 Z . 2,0 L . — i,oG . 68 G . NO .
N . 10 26 Z . 3,5 L . —4,9 G. 67 G . NO .

Trüb und Schnee — trüb — halbheiter.

Pspchrometnsche Differenzen : o . 5 Gr . i . h Gr . 2 . 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 5 . Febr. : Der Ehekontrakt , Lust¬

spielin 1 Akt , von P . M . Dilg . Hierauf : Das
Konzert am Hofe , komische Oper in i Akt , nach
dem Französischen ; Musik von Ander.

Donnerstag , den 5 - Febr. ( zum ersten Male) : Der
argwöhnische Liebhaber , Lustspiel in 5 Akten ,von Brezner.

Sonntag , den8. Febr. : Der Löwe von Kurdistan ,
Schauspiel in 5 Akten « von Joseph Freiherrn von
Auffenberg .

Karlsruhe . sSpezereihandlung zu verm le¬
ihe n . j Eine gangbare Spezereihandlung in einerguten Lage
hiesiger Stadt , mit einer vollkommenen Einrichtung , sammt
Waarenlager , Logis und Magazin , ist an einen Hanillt -.ngsbe -
rechtigten zu vermicthcn . Von wem , ist im Jeitungs - Komtoir
ju erfragen .

Durlach . sScheiterhvlz feil . fi Es sind ungefähr
n Klafter dürres hübsches saamenbuchen und n Klafter eichen
und erlen Scheiterholz um billige Preise zu verkaufen ; in Nr .
Z7g dahier wird auf Verlangen mündliche Auskunft ertheilt .

Karlsruhe . sBeri ch tigu ng . j In Bezug auf die
diesseitige Diebstahls - Anzeige vom 26 . d . M . wird das derselben
teigcfägte Verzeichniß der entwendeten Effekten dahin berichtigt :
Das schwarz und grün carirte Kleid ist ein Frauenzimmer - Üe -
bcrrock ; das weiter erwähnte Kleid ist ebenfalls ein Frauen¬
zimmer - Ueberro ck , und nicht blau , sondern lila geblümt ;
es sind nur acht Stuhl - vier Fauteuil - Ucbcrzüge und ein
Kanapee - Ucberzug .

Karlsruhe , den Zi . Jan . 182g .
Großberzvgliches Stadtamt .

Baumgartner .

Odenheim . ( Hvlz - V e rst eigeru » g . st Dienstag
und Mittwoch , den Z . und 4 . Ftbr . , sollen im Rohrbacher
Gierhübel , herrschaftlichen Krafftsgrundwald und Rohrbachcr
Pusch gegen

i 3o Klafter eichen Holz ,
aa 5 Stück buchene und

2612 - sä Stück eichene Wellen
durch Versteigerung verauffert werden ; wozu man die Liebhaber
auf den 3 . Febr . , Morgens 8 Uhr , in Rohrbacher Busch an dis
tzlscnzer Granzs cinladet .

Odenheim , den 24 . Jan . 1829 .
Grvßherzogliche Forstinsxektion .

Wahl .

Obenheim . sH 0 lz - Verst eig eru n g - 1 ' Den 5 . unb
6 . Febr . werden im Eichelberger herrschaftlichen Schilzertwald ,
Baucrnholz , Helmcntschlag und Burgholz ,

22 Klafter buchen ,
53 - gut eichen und
53 1/4 - alt eichen Holz,

sooann
556 a 1/2 Stück buchene und
33871/2 - eichene Wellen

öffentlich versteigert , Die Stcigerungslicbhabcr finden sich se
Morgens um 8 Uhr , und zwar den 5 . am Schilpert unten am
Thale beim Bauernhvlz , den 6 . aber . im Burgholz beim Tiefen »
bachcr Weg ein .

Odenheim , den 24 . Jan . 182g .
Großherzogliche Forsiinspektion .

Wahl .
Odenheim . sHolz - Versteigerung .fi Den ? . , , 0 . und '

ii . Febr . werden im Odenhcimcr herrschaftlichen Wafchlochwall »
und gebrannten Schlag ungefähr

Zog Klafter buchen und eichen Holz
und

11000 Stück Wellen
öffentlicher Versteigerung , ausgesezt .

Die Liebhaber wollen sich am 7 . Morgens um 8 Uhr im
Waschloch am Weg vom alten « tift nach Tiefcnbach , am ie >. u .
11 . aber um dieselbe Frühe zwischen Obcröwisheim und Oden¬
heim , an der Blumenhclde einzufinden .

Odenheim , den 25 . Jan . 162g .
Eroßhcrzoglichc Forstinsxektion .

Wahl .
Bruchsal . fWirthshaus - Versteigerung zu

La » genbrücken , fj Samstag , den 7 . Februar d . I . , Nach ,
mittags 2 Uhr , wird auf dem Rathhause zu Langeabrücken da»
zur Verlassenschaft des ledig verstorbenen Lorenz Meid gehörige
Wiithshaus zum Kreuz öffentlich versteigert . Das Haus sammt
Zugehörde besteht in

1 Vrtl . 5 Ruthen eine ganze Hofraithe mit der Schildgr «
rechtigkeit zum Kreuz , worauf ein zweistöckiges Haus «
woran der untere Stock von Stein erbaut , worunter ein
großer gewölbter Keller , eine große von Stein erbauts
Scheuer , ein Pferd - und Rindvichstall unter einem Dach ,
6 Schweinställe mit Holzrcmise .

Im Hof steht ein zur Bierbrauerei eingerichtetes Gebäu¬
de , wobei ein kupferner 18 Ohm haltender Braukessel mit
einer 12 Sckuh langen und 6 Schuh breiten blecherne »
Malzdörre , mit einem gewölbten Keller und Brunnen
versehen .

Die innere Eintbeilung des Hauses enthält in der un¬
tern Etage eine große Wirthsstube und Einschenke nebst A
Nebenzimmern , eine Küche und Speisekammer ; in der ober »
Etage 1 Tanzboden und 5 Nebenzimmer , 1 Küche und ein
mit Bort belegter Speicher .

Hiezu gehört :
1 Morgen 2g Ruthen 7 Schuh daran liegender , mit Obsi ^
bäumen angelegter Garten , mitten im Ort liegend .

Die ganze Hofgerecktigkeit ist mir einer Mauer umschlossen ,
und eignet sich rücksichtlich seiner Lage und geräumigem Plaz
auch zu jedem sonstige » Gewcrb .

Auswärtige Steigerer haben sich mit . legalen Zeugnissen übst
Zahlungsfähigkeit nachzuweisen .

Bruchsal , den 26 . Jan . 162g .
Großherzogliches AmtSreviscrat .

Ganter .

Verleger und Drucker t P . Macklvk .
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